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Dornbirner

Geineinbestart.

Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K 2•—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige
Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 24. Sonntag, 16. Juni 1912. 43. Jahrg.

Die vom k. k. Steueramte Dornbirn anher übermittelteKundmachungen.
Hausklassensteuer=Einzugsliste für das Jahr 1912 liegt durch
14 Tage, das ist vom 17. bis einschließlich 30. ds. Mts.Zufolge Zirkularverordnung des k. und k. Kriegs¬

zur Einsicht der Steuerträger hieramis, Zimmer Nr. 9, auf.
ministeriums, Abteilung 9, Nr. 4225 vom 28. Mai 1909 Hiezu wird auf nachstehende Bestimmungen aufmerksam ge¬
(Normalverordnungsblatt 20. Stück) hat der am 13. No¬ macht: Gegen die in der vorgenannten Einhebungsliste für das

vember 1870 in Graz verstorbene Oberst des Ruhestandes Jahr 1912 vorgeschriebenen Hausklassensteuerbeträge für die
Karl Schindler testamentarisch seine Heiratskaution per darin bezeichneten Häuser kann von jedem Steueriräger ein

6000 Gulden Konventionsmünze zur Errichtung einer Stiftung allfälliger Rekurs binnen 30 Tagen von dem der Kund¬
für die vier Kaiserjägerregimenter gewidmet. machung der Einhebungsliste durch die Gemeinde nächstfol¬

Die Stiftung hat unter nachstehenden Bedingungen ins genden Tage an gerechnet bei der Steuerbemessungsbehörde I.Leben zu treten: Instanz (k. k. Bezirkshauptmanschaft Feldkirch) eingebracht1. Die Stiftung führt den Namen: „Oberst Karl
werden. Hingegen findet gegen die der Steuerbemessung zu¬Schindler=Stiftung für die Tiroler Kaiserjägerregimenter." grunde liegende Klassifikation nach der Anzahl der Wohn¬

2. Mit den jährlichen entfallenden Kapitalsinteressen bestandteile, wenn die Klassifikation in Rechtskraft erwachsensind alljährlich zu beteilen: ist, aus Anlaß der hier bekannt gegebenen Steuervorschreibunga) Ein pensionierter Offizier der Tiroler Kaiserjäger¬ ein Rekurs nicht statt.
Regimenter, der lang und brav gedient hat und sonst mittel¬ Stadtrat Dornbirn, am 14. Juni 1912.
los ist, mit 164 Kronen. Verdienste vor dem Feinde und Der Bürgermeister: E. Luger.erhaltene Blessuren geben den Vorzug.

b) 4 Personen des Mannschaftsstandes mit aquiparienden Kinomatographen-Vorstellungen.
Chargen vom Oberjäger abwärts, unter denselben Beobachtungen

Laut Eröffnung des k. k. Landesschulrates vom 3 ds.wie bei a) mit 164 Kronen zu gleichen Teile Mts. Zl. 534/2 ist den Schülern sämtlicher, dem k. k. Landese) Eine arme, erwerbsunfähige Offizierswitwe oder Waise
schulrate unterstehenden öffentlichen und privaten Anstaltenvon guter Aufführung mit 84 Kronen, dann zwei derlei

und Schulen der Besuch von Kinomatographenvorstellungenarme und verlassene Mannschaftswitwen oder Waisen, wenr
auch in Begleitung der Eltern oder Elternstellvertreter ver¬deren Gatten oder Väter in der Tiroler Kaiserregimentern
boten.gedient haben, mit 80 Kronen zu gleichen Teilen Ausgenommen sind nur eigene Schülervorstellungen3. Das Verleihungsrecht steht alljährlich abwechselnd
wenn die Anstalts= bezw. Schulleitung den Besuch derselbendenjeweiligen Kommandanten der Tiroler Kaiserjäger¬

ausdrücklich erlaubtRegimenter zu Ebenso ist das Verteilen von Reklamezetteln und dasDie Beteilung findet im Jahre 1912 am 4 November
Herumtragen von Reklametafeln den Schülern strenge ver¬1912 durch das obige Regimentskommando statt.

boten.Eventuelle Stiftungswerber haben ihre gehörig belegten Feldkirch, am 8. Juni 1912.Gesuche bis 1. September 1912 an das Kommando des
Der k. k. Bezirksschulrat, der Vorsitzende:Regimentes der Tiroler Kaiserjäger in Trient einzusenden.

Ferrari.Feldkirch, am 4. Juni 1912.
Der k. k. Statthaltereirat Der Jagdpachtschillingund Leiter der Bezirkshauptmannschaft: für das Jahr 1912 ist bezahlt. — Die einzelnen Mitglieder

Ferrari. der Gemeindejagd=Genossenschaft können den auf sie ent¬

fallenden Anteit bis einschließlich 23, Juni im Amtszimmer
Nr. 2 — bei sonstigem Verfalle zu Gunsten der Gemeinde¬Gemeinde-Voranschlag.

— anmelden.kasseDer Voranschlag der gesamten Gemeindeverwaltung für
Die letztjährig gemachte Anmeldung hat für heuer keinedas Jahr 1912 liegt in Gemäßheit des § 65 G.=O. von Giltigkeit

Montag den 10. Juni an durch 14 Tage in der Gemeinde¬ Nach der vorliegenden Berechnung trifft es vom heurigen
kasse zu jedermanns Einsicht auf. Pachtschilling auf das Hektar 98 Heller.

Dornbirn, am 26. Mai 1912.Dornbirn, am 9. Juni 1912.
Der Bürgermeister: E. Luger.Der Bürgermeister: E. Luger.


